
20 Jahre Erlebnisdorf Alcmona 

Was entsteht denn da an der Grenze meines ehemaligen Zuständigkeitsbereichs? So 
etwa war meine ganz persönliche Frage zum angekündigten Vorhaben. Ein Ort zur 
Vermittlung archäologischer Grabungsergebnisse. Traditionell sind dies Museen, 
deren Zahl in den letzten Jahren deutlich gewachsen ist.  

Etwa zur selben Zeit entstand auf der Burg Kipfenberg mit dem Römer und Bajuwaren 
Museum ein eben solches, an dessen Entstehung ich einen Beitrag leisten durfte. Zum 
dortigen Vermittlungskonzept gesellten sich durch das Engagement der Leiterin 
Juliane Schwartz schon früh Reenactment Aktionen, wo sich Gruppen historisch 
kleideten und bei Märkten viele alte Handwerkstechniken zur Schau gestellt wurden.  

All dies war in besonderer Weise die Hauptattraktion und das Ziel von Alcmona: In und 
um ein rekonstruiertes Holzhaus der Bronzezeit findet Alltagsleben aus dieser frühen 
Epoche statt. Nicht nur für Kinder, sondern gleichermaßen für Erwachsene ist die 
angebotene Form der Vermittlung besonders eindrucksvoll. Und Alcmona steht nicht 
allein in der Landschaft. Es ist attraktiver Bestandteil des APA, des Archäologie Parks 
Altmühltal, der sich von Kelheim bis hierher nach Dietfurt erstreckt. 

Die Verbindung zwischen Burg Kipfenberg und Alcmona hat mich sehr gefreut. Gerne 
habe ich mich auch selbst eingebracht durch begleitete Exkursionen, fachliche 
Beratung, bei Fernsehaufnahmen und durch einen Vortrag zu Mammutfunden in 
Dietfurt und der Altmühlalb.  

Eindrucksvoll waren die Vorführungen zur Steingeräteherstellung durch Robert Pleyer. 
Er hat auch den besonders wichtigen Birkenteer in historischer Technik hergestellt, ein 
unverzichtbares Mittel zur Fixierung von Steingeräten in Holzgriffen, etwa bei 
Erntemessern bzw Sicheln und „Küchenmessern“.  
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Möge sich das Erlebnisdorf Alcmona gedeihlich weiterentwickeln, woran ich keine 
Zweifel habe. Gratulation Horst Meier und seiner treuen Mannschaft 

Dr. Karl Heinz Rieder, Kreisheimatpfleger Landkreis Eichstätt 


